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In der Verpflichtungsphase machen der
Verkiufer und der Kéufer ab,

— was der Verkdufer dem Kéufer iiberge-
ben soll;

— wieviel der Kaufer dafiir bezahlen
muf}.

Mit der Einigung entsteht der Kaufver-
trag, und von diesem Moment an sind die
beiden an ihr Versprechen gebunden:

— Der Verkidufer muf} die Sache iiberge-
ben;

— Der Kiufer mufl den Kaufpreis bezah-
len.

In der Erfiillungsphase werden die For-
derungen erfiillt:

— Der Verkiufer iibergibt dem Kaufer
den Kaufgegenstand.

— Der Kiufer bezahlt dem Verkiufer
den vereinbarten Kaufpreis.

Mit der Erfiillung der Forderungen wird
der Kaufvertrag wieder aufgelost.
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Verträge





Auflösung des Vertrages


Aufhebungsvertrag


Beide Parteien setzen einen neuen Vertrag


Kündigung


Üblich bei Dauerverträgen


Rücktritt


Bei einigen Vertragsarten ist eine Rücktrittfrist möglich (Abzahlung- und Haustürgeschäft)


Anfechtung


Möglich bei :
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�








Verkauf an Dritten. Käufer zahlt Differenz








Anfechtung eines Vertrages


Wesentlicher Irrtum


Zutreffend bei Grundlagenirrtum und Erklärungsirrtum


Absichtliche Täuschung


Furchterregung


Übervorteilung


Zustimmung zu ungünstigem Vertragsabschluss in Notlage








Übertragung des Kaufgegenstandes 


Zeitpunkt


Mahnforderung


Spätestens nach der Mahnung. Wurde kein Lieferzeitpunkt bestimmt, gerät der Verkäufer nach Aufforderung des Käufers in Verzug


Verfalltagsforderung


Spätestens am Verfalltag. Wurde ein Lieferzeitpunkt ausbedungen, gerät der Verkäufer automatisch in Verzug


Fixgeschäft


Spätestens am Fixtag. Verpasst der Verkäufer das vereinbarte Datum, kann der Käufer sofort zurücktreten


Zug-um-Zug-Regel


Der Käufer muss zur Zahlung bereit sein, wenn er vom Verkäufer die Sache will


Erfüllungsort


Gattungsschulden


Gattungsschulden sind Holschulden. Ist die Kaufsache nicht individuell, sondern nur der Qualität und Quantität nach bestimmt, so muss der Käufer sie beim Verkäufer abholen


Spezieskauf


Ort der Sache bei Vertragsabschluss


Beim Verkauf eines ganz bestimmten Stückes erfolgt die Übergabe dort, wo es sich bei Vertragsabschluss befunden hat.








Voraussetzungen für einen Vertrag


Einigung


Essentialia (Kaufgegenstand und Kaufpreis)


Subjektiv wesentliche Nebenpunkte (Liefer-, Zahlungsmodalitäten, Versicherungen)


Form


Grundsätzlich müssen bei Verträgen keine Formvorschriften beachtet werden. Formen: ausdrücklich (mündlich + schriftlich) sowie stillschweigend.


Ausnahme:


Öffentliche Beurkundung bei Grundstücken


Qualifizierte Schriftlichkeit beim Abzahlungsvertrag


Handlungs-/(Vertragsfähigkeit


Für den Abschluss eines gültigen Vertrages ist erforderlich, dass


die Vertragspartner mündig (18 jährig) sind und


die Vertragspartner urteilsfähig sind (zur Abschätzung der rechtlichen Folgen), beschränkte Handlungsfähigkeit: Zustimmung Eltern, eigenes Vermögen, ...


Zulässiger Inhalt


Ein Vertrag, der gegen nachstehende Punkte verstösst, ist nichtig: 


Unmöglichkeit (niemand kann eine bestimmte Leistung erbringen)


Rechtswidrigkeit (eine Vertragserfüllung ist nur gegen das Recht möglich


Sittenwidrigkeit (Verstösse in krasser Weise gegen ethische Prinzipien)











Annahmeverzug des Käufers


Der Käufer will die Sache nicht entgegennehmen:


Hinterlegung (z.B. in einem Lagerhaus)


Selbsthilfeverkauf (versteigern und Erlös hinter-legen)





Verträge





Miete versus Leasing


Zeit


Abschluss des Leasingvertrages meist auf lange Zeit. Der Leasingnehmer kann ihn nicht bzw. nur mit grossen wirtschaftlichen Nachteilen kündigen


Unterhaltskosten


Normalerweise kommt der Leasingnehmer für sämtliche Unterhaltskosten auf (Mängelbehebung, Lasten und Abgaben). Beim Mietvertrag muss der Mieter nur die kleinen Unterhaltsarbeiten selbst bezahlen


Risiko


Bei den meisten Leasingverträgen wird vereinbart, dass der Leasingnehmer das Risiko eines zufälligen Untergangs der Sache trägt. Beim Mietvertrag hat der Vermieter in diesen Fällen den Schaden zu tragen





Abzahlungskauf versus Leasing


Zeit


Der Leasingnehmer erhält das Leasingobjekt für seine ganze Lebensdauer (oder zumindest einen grossen Teil davon). 


Wirtschaftlichkeit


Wirtschaftlich liegt also eher ein Abzahlungskauf vor.


Vertragsform


Der Leasingnehmer hat ein zeitlich beschränktes Rücktrittsrecht und der Vertrag muss schriftlich abgefasst sein und einige wichtige Punkte enthalten (OR 226a)








Sachmangel


Voraussetzungen für Wahlrecht


Sofortige Prüfung der Ware


Sofortige Rüge


Möglichkeiten des Käufers bei Sachmangel


Wandelung


Käufer gibt mangelhafte Sache zurück und verlangt den Kaufpreis zurück nebst Schadenersatz


Minderung


Käufer setzt Kaufpreisforderung um den Minderwert der mangelhaften Sache herab. Zudem verlangt er Schadenersatz


Nachlieferung (bei Gattungswaren)


Käufer kann mängelfreie Ersatzware verlangen nebst Schadenersatz
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5 Rechtsquellen im Arbeitsrecht


Einzelarbeitsvertrag (EAV)


Vertrag zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer


Gesetze, Obligationenrecht/Arbeitsrecht


OR 319-362, dispositiv, relativ zwingende, abs.zwing.


Arbeitsgesetz: Nacht-, Höchstarbeits-, Ruhezeit


Gesamtarbeitsverträge (GAV)


Verträge zwischen Arbeitnehmer- und Geb.verbänd.


Firmenreglement


Allgemeine Arbeitsbedingungen des A’Gebers


Betriebsordnung


Gesundheitsvorsorge im Betrieb





Unterschiede Darlehen <=> Gebrauchsleihe


Darlehen�
Gebrauchsleihe�
�
Borger erhält Sache zu Eigentum�
Entlehner wird nicht Eigen-tümer der entliehenen Sache�
�
Bei Vertragsende muss Borger gleichviel von der gleichen Art zurückgeben�
Bei Vertragsende muss  Ent-lehner genau den entliehenen Gegenstand zurückgeben�
�






Leasingarten


Finanzierungsleasing (direkt)


Leasingnehmer kauft Leasingobjekt von einem Dritten und übergibt es dann dem Leasingnehmer.


Hersteller- / Händlerleasing (indirekt)


Der Leasinggeber stellt das Objekt selber her, es steht bereits in seinem Eigentum








Besondere Arten des Kaufs


Kauf nach Muster, OR 222


Kauf auf Probe, OR 223-225


Abzahlungskauf, OR 226a-m


Sukzessivlieferungsvertrag


Spezifikationskauf


Versteigerung, OR230-236





Schadenersatz für entgangenen Gewinn oder Differenz bei Deckungskauf





Treuepflichten (OR 321)


Allgemeine Treueplichten


 Wahrung der Interessen


Allgemeine Treueplichten


Schwarzarbeit


Geheimhaltungspflicht


Rechenschaft- / Herausgabepflicht


Pflicht zur Leistung von Überstunden








Nebenbeschäftigungen


Nebenbeschäftigungen sind ausser folgenden 3 Ausnahmen erlaubt:


Nebenbeschäftigungsverbot im GAV oder EAV


Haupt- und Nebenbeschäftigung überschreiten die Höchstarb.zeit


Die Nebenbeschäftigung verletzt berechtigte Interessen des A’Gebers








Zustandekommen eines EAV


Einigungen der Parteien


Arbeit und Lohn sowie Nebenpflichten (Treue  und Fürsorgepflicht)


Vertragsfähigkeit


Urteilsfähigkeit  und Mündigkeit


Einhalten der Formvorschriften


Formfrei, Ausnahme: Lehr- und Hand.reis.vertrag


Zulässiger Vertragsinhalt


Nicht rechtswidrig, unmöglich oder sittenwidrig








Übergang des Risikos


Beim Kaufvertrag wird der Käufer Eigentümer, wenn er die Sache erhält. Gefahr und Nutzen gehen aber schon früher auf ihn über (Risiko: zufälliger Untergang der Sache und Ertrag)


Beim Stückkauf im Moment des Vertragsabschlusses


Beim Gattungskauf, sobald der Verkäufer die Ware aus seinen Beständen ausgeschieden hat


Beim Versendungskauf von Gattungswaren, sobald der Verkäufer die Ware zum Versand aufgegeben hat





Merkmale des Einzelarbeitsvertrages


Leistung von Arbeit


Der Arbeitnehmer verpflichtet sich zur Leistung von Arbeit. Er schuldet keinen Arbeitserfolg, lediglich das Zurverfügungstellen seiner Arbeitskraft während der vereinbarten Arbeitszeit.


Lohnzahlung


Der Arbeitgeber verpflichtet sich als Gegenleistung Lohn zu zahlen.


Unterordnung, Anweisungen


Der Arbeitgeber ist dem Arbeitnehmer untergeordnet und muss seine Anweisungen befolgen.


Dauerschuldverhältnis


Der Arbeitsvertrag ist in der Regel ein Dauerschuldverhältnis, d.h. ein auf unbefristete Dauer abgeschlossenes Arbeitsverhältnis.








Schlecht-Erfüllung des Arbeitnehmers


Der Arbeitnehmer erfüllt den Arbeits-vertrag zwar, aber begeht eine andere Pflichtverletzung.


Der Arbeitgeber hat deshalb die Möglichkeit, sich entsprechend zu wehren:


Anspruch auf richtige Erfüllung


Schadenersatz


Kündigung








Nicht-Erfüllung des Arbeitnehmers


Der Arbeitnehmer erfüllt den Arbeitsvertrag überhaupt nicht. Der Arbeitgeber hat deshalb die Möglichkeit, sich entsprechend zu wehren:


Anspruch auf richtige Erfüllung


Lohnfortfall (für fehlende Arbeitszeit)


Schadenersatz


Kündigung (fristlos nur bei mehrmaliger Mahnung)





Beendigung Arbeitsverhältnis


Ablauf der Vertragsdauer


Tod des Arbeitnehmers


Aufhebungsvertrag


Ordentliche Kündigung bzw. ausserordentliche











Fürsorge des Arbeitgebers (OR 328-330)


Persönlichkeitsschutz


Schutz von Leben, Gesundheit und der Persönlichkeit


Freizeit


Normale Freizeit (1 Tag/Woche), Ausserordentliche Freizeit (Familienereignisse)


Ferien


4 Wochen / Jahr, unter 20 Jahren sogar 5 Wochen








Verträge





Lohnfortzahlung bei Verhinderung des A’Nehmers


3 Voraussetzungen:


Persönliches Leistungshindernis


Krankheit, Unfall, Schwangerschaft, öffentliches Amt, Familienereignis


Kein grobes Verschulden des Arbeitnehmers


Betrunken Autofahren


Dreimonatige Dauer des Arbeitsverhältnisses


Arbeitsverhältnis muss grösser wie 3 Monate sein








Mangelhaftes Werk


Ein Werkmangel liegt dann vor, wenn:


die zweckbestimmte Eigenschaft fehlt


die wertbestimmende Eigenschaft fehlt


die vereinbarte Eigenschaft fehlt





Für das Mängelrecht müssen 2 Voraussetzungen erfüllt sein:


sofortige Prüfung


sofortige Mängelrüge





Besteller hat folgende 3 Möglichkeiten, um sich zu wehren:


Wandelung (Rückgängigmachen Vertrag bei gravierenden Mängeln


Minderung (Werklohn um Minderwert herabsetzen)


Nachbesserung (Mangel wird repariert)


Zusätzlich kann Schadenersatz gefordert werden, sofern Lieferant schuld an Werkmangel ist. Genereller Ausschuss der Haftung:


Fehler des Bestellers (falsche Anweisungen)


Vertraglicher Haftungsausschuss








Sicherheiten


Für die richtige Vertragserfüllung gibt es 3 Sicherungsarten:


Personalsicherheiten (Drittperson steht ein)


Bürgschaft (einfache Bürgschaft: erst nach Betreibung; Solidarbürgschaft: bereits nach Mahnung und Mitbürgschaft: mehrere Bürgen verpflichten sich)


Garantie (ist im Gegensatz zur Bürgschaft von der zu sichernden Forderung unabhängig


Realsicherheiten 


Fahrnispfand (bewegliche Sachen


Grundpfand (Sicherheit ist ein Grundpfand)


Verstärkung der Gläubigerstellung 


Schuldbekenntnis (feiwillige Schriftlichkeit)


Konventionalstrafe











Verrechnung


Beim Vorliegen von 3 Voraussetzungen können gegenseitige Forderungen verrechnet werden: 


Forderungen müssen gleichartig sein. Schuld muss Geld oder gleiche Gattungsware sein.


Die Forderung desjenigen, der die Verrechnung erklärt, muss fällig sein.


Seine Forderung darf noch nicht verjährt sein.














Werklohn


Die Höhe des Werklohns wird wie folgt bestimmt:


Fix vereinbarter Werklohn


Mehr-/Minderkosten gehen zu lasten des Unternehmers; Angleichung bei unvorhergesehenen Umständen 


Ungefähr vereinbarter Werklohn (Kostenvoranschlag)


Besteller muss die tatsächlichen Kosten bezahlen ausser bei einer unverhältnismässigen Überschreitung, z.B. 10%


Nicht vereinbarter Werklohn


Verrechnung des Werklohnes nach Aufwand








Vorzeitiger Vertragsrücktritt


Fälligkeit der Zahlung


Fälligkeit bei Ablieferung, Zahlungsverzug nach allgemeinen Verzugsregeln 


Sicherheit des Unternehmers


Pfandrecht an Bauten und ein Retentionsrecht


Rücktritt vor Vollendung des Werkes


Ist jederzeit möglich bei Zahlung sämtlicher Auslagen + Gewinn








Konkurrenzverbot (OR 340-340c)


Nur schriftliche Vereinbarung möglich:


mit Mitarbeitern, die effektiv Einblick in Geheimnisse hatten und den Arbeitgeber erheblich schädigen könnten


Das Konkurrenzverbot muss örtlich, zeitlich und inhaltlich angemessen beschränkt sein








Gefahrtragung beim Werkvertrag


Beim Werkvertrag trägt der Unternehmer das Risiko. Wird also das Werk vor Ablieferung zerstört, erhält der Unternehmer keinen Ersatz für seine Arbeiten und Auslagen.


Bei Materialverlust allerdings trägt derjenige das Risiko, der das Material geliefert hat. 








Fehlerhafte Vertragserfüllung vor Ablieferung des Werkes


Besteller muss nicht Ablieferung abwarten, sondern kann vorher gegen Unternehmer vorgehen:


Bei voraussehbarer Verspätung kann nach Währung einer Nachfrist der Besteller vom Vertrag zurücktreten


Bei vorhersehbarem Mangel kann Besteller Arbeiten auf Dritten übertragen und Mehrkosten Unternehmer verrechnen.


Bei vorhersehbaren Überschreitung des Kostenvoran-schlages kann Besteller vom Vertrag zurücktreten.








Unterschied Werkvertrag / Kauf


Wenn ein Gegenstand bereits hergestellt ist, liegt immer ein Kaufvertrag vor.


Muss der Gegenstand erst hergestellt werden UND handelt es sich nicht um ein Serienprodukt, dann spricht man von einem Werkvertrag











Ausserordentliche Kündigung (OR 337-337d)


Bei wichtigen Gründen, ein Weiterarbeiten wäre unzumutbar:


Straftaten


Falsche Angaben zur eigenen Person


Schwarzarbeit


Verraten von Geschäftsgeheimnissen


Wiederholtes Fernbleiben vom Arbeitsplatz


Beharrliche Arbeitsverweigerung


Nichtzahlung des Lohns trotz Mahnung











Wandelung


Minderung


Fehlerfreie Ersatzlieferung bei Gattungsware














Prüfen


Anzeigen


Aufbewahren








Nachträgliche Lieferung und Schadenersatz


Verzicht Lieferung + Schadenersatz für Nichterfüll’g


Rücktritt








Sofortiger Verzicht und Schadenersatz





Fixgeschäft





Mahngeschäft


(Nachfrist setzen)





Betreibung





Mahnung





Zahlungsverzug





Lieferungsverzug





Mangelhafte Lieferung





Vertragsverletzungen














